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Montag, 18.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn:
Violoncellokonzert D-Dur, Hob.
VIIb/4 (Jan Vogler, Violoncello;
Virtuosi Saxoniae: Ludwig
Güttler); Friedrich Schneider:
Klaviertrio Es-Dur, op. 38
(TrioSono); Franz Schubert:
Andante h-Moll, D 936 A
(Staatskapelle Dresden: Peter
Gülke); Ludwig van Beethoven:
Streichtrio G-Dur, op. 9, Nr.
1 (Dresdner StreichTrio);
Arnold Schönberg: Thema und
Variationen, op. 43 b (MDR-
Sinfonieorchester: Jun Märkl)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Luigi Boccherini: Sinfonie Es-
Dur, op. 21, Nr. 2 (Deutsche
Kammerakademie Neuss:
Johannes Goritzki); Ludwig van
Beethoven: Klavierquartett C-
Dur (Milander Quartett); Camille
Saint-Saëns: Violinkonzert Nr.
3 h-Moll (János Maté, Violine;
Münchner Rundfunkorchester:
Uwe Mund); Joseph Haydn:
Variationen über "Gott erhalte
Franz den Kaiser" (Ragna
Schirmer, Klavier); Richard
Strauss: "Aus Italien", op. 16
(Staatskapelle Dresden: Fabio
Luisi)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georg Philipp Telemann: Suite
e-Moll (Marc Hantaï, Charles
Zebley, Flöte; Le Concert
des Nations: Jordi Savall);
Mario Castelnuovo-Tedesco:
Sérénade, op. 118 (Michael
Tröster, Gitarre; Warschauer
Sinfonieorchester: Janusz
Przybylski); Lili Boulanger:
"D'un soir triste" (The Women's
Philharmonic: Jo Ann Falletta)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Sonate G-
Dur, Hob. XVI/11 (Rudolf
Buchbinder, Klavier); Michail
Glinka: "Kamarinskaja" (BBC
Philharmonic: Wassilij
Sinaiskij); Ferenc Farkas:
"Alte ungarische Tänze aus
dem 17. Jahrhundert" (István-
Zsolt Nagy, Flöte; Budapest
Strings); Agostino Steffani:
"La lotta d'Hercole", Suite
(Capella Agostino Steffani:
Lajos Rovatkay); Ferdinand
Ries: Klavierkonzert Es-Dur, op.
42 (Christopher Hinterhuber,
Klavier; New Zealand Symphony
Orchestra: Uwe Grodd); Antonín
Dvo#ák: Streichquartett Es-Dur,
op. 51 (Takács Quartet)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Eduard Mörike: In der Frühe
Gelesen von Sandra Hüller

6:30 Zuspruch
Von Michael Friedrich aus
Hosenfeld

7:30 Frühkritik
Frankfurt: Kammerspiele
Nino Haratischwili: Phädra in
Flammen

hr2-Kritikerin: Ursula May

8:40 Buch-Tipp
Bernardine Evaristo: Zuleika
Tropen Verlag 2024
Preis: 25 Euro
hr2-Kritiker: Ulrich Sonnenschein

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (1/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
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und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Wagner: Meistersinger-Vorspiel
(hr-Sinfonieorchester / Alain
Altinoglu)
• Rossini: Prélude pétulant-
rococo für Klavier (Paolo
Giacometti)
• Mendelssohn: Violinkonzert
d-Moll (Alexander Sitkovetsky /
Stuttgarter Kammerorchester /
Michael Hofstetter)

• Dvo#ák: Zwei Slawische Tänze
aus op. 72 (Budapest Festival
Orchestra / Iván Fischer)
• Purcell: Vier Orchesterstücke
aus "The Fairy
Queen" (Academy of St. Martin-
in-the-Fields / Neville Marriner)
• Mozart: Hornkonzert Es-Dur
KV 447 (Johannes Hinterholzer /
Mozarteumorchester / Ivor
Bolton)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Herbert Cybulska,
"Lichtgestalt"
Er ist einer der weltweit
führenden Lichtdesigner. Herbert
Cybulska aus Frankfurt spielt
mit dem Licht. Wenn er fertig ist
mit seiner Installation – und das
kann schon mal länger – Monate
oder Jahre – dauern, soll der
Raum sprechen.
In der Vorbereitung geht es
nicht nur um Lampen und
Glühbirnen, eine Installation ist
ein Gesamtkunstwerk, in dem
viele verschiedene Aspekte
mit reinspielen, Philosophie,
Architektur, Geschichte,
Psychologie, Denkmalschutz,
Musik und vieles mehr. In diesen
Tagen sollte in Frankfurt das
Lichtfestival Luminale stattfinden,
aus Energiespar- und anderen
Gründen wurde es abgesagt.
Umso wichtiger, dass wir hier
übers Licht sprechen.

Über den Nutzen, die Schönheit,
die Magie des Lichts In Kirchen,
im Öffentlichen Raum, im
Theater, überall dort macht
Herbert Cybulska Licht zur
Kunst, aber auch zuhause, wo
wir alle ja auch mit Licht in vielen
Variationen umgehen. Und wo
es sich auf unsere Stimmung
auswirken kann.

Gastgeberin: Daniella
Baumeister

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:

(eine Auswahl)

• Chopin: Andante spianato et
Grande Polonaise Es-Dur op. 22
(Yundi Li, Klavier)
• Vivaldi: Fagottkonzert a-
Moll RV 498 (Theo Plath /
hr-Sinfonieorchester / Jean-
Christophe Spinosi)
• Telemann: 6. Pariser Quartett
e-Moll (Florilegium)
• Foote: Air und Gavotte für
Streichorchester (Budapester
Streichorchester / Károly Botvay)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (1/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.
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Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit der Violinistin
Rachel Kolly
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Rachel Kolly zu Gast in hr2-
kultur

Die Schweizer Violinistin Rachel
Kolly bringt zu ihrem 30jährigen
Bühnenjubiläum am 15. März
2024 ein neues Album beim
Label Indesens Calliope Records
heraus. Gemeinsam mit Ihrem
Kollegen Christian Chamorel

am Klavier, mit dem sie
bereits im Alter von 12 Jahren
gemeinsam auf der Bühne
stand, hat sie Violinsonaten
von Brahms eingespielt. Dieses
Programm wird sie in diesem
Jahr u.a. in der Carnegie
Hall vorstellen. Rachel Kolly
debütierte im Alter von 12
Jahren als Solistin. Sie spielt
mit renommierten Orchestern
und ist eine der erfahrensten
Schweizer Geigerinnen. Seit
2011 darf sie auf einer Stradivari
spielen, was sie nicht daran
hindert, mit Jugendorchestern in
Südamerika in Hilfsprogrammen
für benachteiligte Kinder mit
recycelten Instrumenten zu
spielen. Wir wollen mit ihr
über die Geige reden, über
die Bedeutung der Musik
und darüber, warum sie
Aufnahmestudios so liebt. Ab
17:10 Uhr in hr2-kultur.

18:00 Der Tag

Geprüft auf Herz und Nieren –
die Zukunft der Organspende
Ein Leben schenken mit
meinem Herzen? Zu wenige
Menschen können sich mit dem
Gedanken anfreunden, nach
dem Tod mit einem eigenen
Organ einem Anderen das
Weiterleben zu ermöglichen. In
Sachen Organspende gehört
Deutschland im internationalen
Vergleich zu den Schlusslichtern.
Kann ein Organspende-Register
daran etwas ändern?

19:00 Hörbar

Orkestar Kriminal mit "Originali"
& mehr Musik grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Jukka-Pekka Saraste mit
Mozart und Bruckner in
Stockholm

Ein Klassiker trifft auf ein
Schwergewicht: Mozarts
letztes Klavierkonzert in C-
Dur und Bruckners letzte

Sinfonie in d-Moll standen
auf dem Programm, das der
finnische Dirigent Jukka-Pekka
Saraste für seinen Auftritt
beim Schwedischen Radio-
Sinfonieorchester ausgesucht
hatte.
Francesco Piemontesi, Klavier
Schwedisches Radio-
Sinfonieorchester
Leitung: Jukka-Pekka Saraste

Mozart: Klavierkonzert C-Dur KV
503
Bruckner: 9. Sinfonie d-Moll

(Aufnahme vom 27. Oktober
2023 aus der Berwaldhalle
Stockholm)

Mit seinen Klavierkonzerten,
die er ab 1781 in Wien schrieb,
feierte Mozart große Erfolge.
Insgesamt zwölf Klavierkonzerte
entstanden in seiner Wiener
Zeit. Sein C-Dur-Konzert lag
ihm offenbar sehr am Herzen -
zumal Mozart die Tonart C-Dur
gern für das Pathetische und
Heroische verwendet hat. Es
ist das letzte und längste Werk
der Reihe, die er einem "kleinen
Zirkel liebhaber und kenner"
gewidmet hat.

"Dem lieben Gott" soll wiederum
Anton Bruckner seine 9.
Sinfonie gewidmet haben.
Insgesamt neun Jahre lang saß
er an seiner letzten Sinfonie
- mit gesundheitsbedingten
Unterbrechungen. Schließlich
starb Bruckner 1896 über
der Fertigstellung des vierten
Satzes. Seine Neunte ist
unvollendet geblieben und
wurde lange Zeit in der stark
bearbeiteten Fassung des
Dirigenten Ferdinand Löwe
aufgeführt. Erst 1932 erklang die
9. Sinfonie erstmals in Bruckners
Original-Fassung in München.

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit: Lisa Wulff | Pablo Held Trio |
Eric Plandé Unit
Am Mikrofon: Jürgen Schwab
Heute mit: Lisa Wulff: Poison Ivy
| Pablo Held Trio: Who We Are
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| Eric Plandé Unit: The Feeling
Never Stops

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Herbert Cybulska,
"Lichtgestalt"
Er ist einer der weltweit
führenden Lichtdesigner. Herbert
Cybulska aus Frankfurt spielt
mit dem Licht. Wenn er fertig ist
mit seiner Installation – und das
kann schon mal länger – Monate
oder Jahre – dauern, soll der
Raum sprechen.
In der Vorbereitung geht es
nicht nur um Lampen und
Glühbirnen, eine Installation ist
ein Gesamtkunstwerk, in dem
viele verschiedene Aspekte
mit reinspielen, Philosophie,
Architektur, Geschichte,
Psychologie, Denkmalschutz,
Musik und vieles mehr. In diesen
Tagen sollte in Frankfurt das
Lichtfestival Luminale stattfinden,
aus Energiespar- und anderen
Gründen wurde es abgesagt.
Umso wichtiger, dass wir hier
übers Licht sprechen.

Über den Nutzen, die Schönheit,
die Magie des Lichts In Kirchen,
im Öffentlichen Raum, im
Theater, überall dort macht
Herbert Cybulska Licht zur
Kunst, aber auch zuhause, wo
wir alle ja auch mit Licht in vielen
Variationen umgehen. Und wo
es sich auf unsere Stimmung
auswirken kann.

Gastgeberin: Daniella
Baumeister
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Dienstag, 19.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Antonín Dvo#ák: Sinfonie Nr.
9 e-Moll - "Aus der Neuen
Welt" (Berliner Philharmoniker:
Klaus Tennstedt); Claude
Debussy: Sonate g-Moll (Sinn
Yang, Violine; Marco Grisanti,
Klavier); Wolfgang Amadeus
Mozart: Sinfonie D-Dur, KV 385
- "Haffner-Sinfonie" (Deutsches
Symphonie-Orchester Berlin:
Marcelo Lehninger); Sergej
Prokofjew: Sonate A-Dur, op. 82
(Olli Mustonen, Klavier); Louis
Spohr: "Jessonda", Ouvertüre
(Rundfunk-Sinfonieorchester
Berlin: Christian Fröhlich)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ferdinand Ries: Klavierkonzert
As-Dur, op. 151 (Piers Lane,
Klavier; The Orchestra
Now: Leon Botstein); Karol
Szymanowski: Sonate d-
Moll, op. 9 (Duo Brüggen-
Plank); Georg Friedrich Händel:
"Alcina", Arie des Ruggiero aus
dem 3. Akt (Vivica Genaux,
Mezzosopran; Les Violons
du Roy: Bernard Labadie);
Joseph Haydn: Streichquartett
h-Moll, op. 33, Nr. 1 (Auryn
Quartet); Georges Bizet:
"Roma" (Orchestre de Paris:
Paavo Järvi)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Engelbert Humperdinck: "Die
Heirat wider Willen", Ouvertüre
(Bamberger Symphoniker:
Karl Anton Rickenbacher);
Giovanni Battista Pergolesi:
"Salve Regina" (Monika Eder,
Sopran; L'Orchestre Baroque
de Strasbourg: Harald Kraus);
Arcangelo Corelli: Sonate
D-Dur, op. 5, Nr. 1 (Andrew
Manze, Violine; Richard Egarr,
Cembalo); Richard Strauss:
Hornkonzert Nr. 1 Es-Dur
(Andrew Joy, Horn; Kölner
Rundfunk-Sinfonie-Orchester:
Wolf-Dieter Hauschild)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ludwig van Beethoven:
Sonate Es-Dur, op. 7 (Igor
Levit, Klavier); Emilie Mayer:
Streichquartett g-Moll, op. 14
(Erato Quartett Basel); Georg
Philipp Telemann: Violinkonzert
E-Dur (L'Orfeo Barockorchester,
Violine und Leitung: Elizabeth
Wallfisch); Carl Nielsen:
"Im böhmisch-dänischen
Volkston" (Ostbottnisches
Kammerorchester: Juha
Kangas); Joseph Joachim
Raff: Sinfonie Nr. 9 e-Moll
- "Im Sommer" (Radio-
Sinfonieorchester Basel: Jean-
Marie Auberson); Antonio Salieri:
Klavierkonzert B-Dur, Tempo
di minuetto (Andreas Staier,
Hammerklavier; Concerto Köln)

06:00 Am Morgen - mit hr2-
Hingehört

Neue Lust aufs Land? Wie
idylllisch ist das Dorf?
Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Bertolt Brecht: Vom Klettern in
Bäumen

Gelesen von Helmut Wöstmann

6:30 Zuspruch
Von Michael Friedrich aus
Hosenfeld

7:30 Frühkritik
Wiesbaden: Staatstheater
Carl Maria von Weber: Der
Freischütz
hr2-Kritiker: Meinolf Bunsmann

8:40 Buch-Tipp
Matthias Jügler: Maifliegenzeit
Penguin Verlag 2024
Preis: 22 Euro
hr2-Kritiker: Alf Mentzer

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (2/18)

Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
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ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Humperdinck/Sandré: Potpourri
aus "Hänsel und Gretel" (Nils
Mönkemeyer, Viola / Maximilian
Hornung, Violoncello / Nicholas
Rimmer, Klavier)
• Haydn: Sinfonie Nr. 52 c-Moll
(The English Concert / Trevor
Pinnock)
• Beethoven: Klaviersonate f-Moll
op. 57 "Appassionata" (Maria
João Pires)

• Bach: 4. Orchestersuite D-Dur
BWV 1069 (Café Zimmermann)
• Mahler: "Die zwei blauen
Augen von meinem Schatz"
aus "Lieder eines fahrenden
Gesellen", bearbeitet für
Violoncello und Klavier (István
Várdai / Julien Quentin)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Mahret Ifeoma
Kupka, "Dekolonisatorin"
Wie hat die koloniale
Vergangenheit Europas unsere
Sicht auf schwarze Menschen
und den afrikanischen Kontinent
geprägt? Das ist ein Thema, das
die Ausstellungsmacherin und
Kunstwissenschaftlerin Mahret
Ifeoma Kupka aktuell beschäftigt.
Es reicht für sie nicht, wenn
Museen sich jetzt daran machen,
ihre Keller auszuräumen und
Objekte an die Herkunftsländer
zurückzugeben. Der Weg
zu einem dekolonisierten
Museum ist für die Kuratorin
am Frankfurter Museum für
Angewandte Kunst umfassender
und vielfältiger
Die Kuratorin am Museum
Angewandte Kunst in Frankfurt
wurde 1980 in Hanau geboren
und wuchs im Main-Kinzig-Kreis
auf. Ihr Studium führte unter
anderem an die Hochschule
für Gestaltung in Karlsruhe,
wo sie auch ihr Faible für das
Thema Mode entdeckte. Mode
interessiert Mahret Ifeoma Kupka
vor allem als Kulturphänomen.
Was lässt sich an Mode
ablesen? Was sagt Mode über
den Stand einer Gesellschaft
aus? Und welche Rolle spielt
Mode als Ausdruck der eigenen
Persönlichkeit und Identität?

Im "hr2-Doppelkopf" mit
Gastgeberin Juliane Orth spricht
und diskutiert Mahret Ifeoma
Kupka über die Zukunft eines
dekolonisierten Museums, über
von der Kolonialgeschichte
geprägte Blicktraditionen auf
Kunst und Kultur und wie
Menschen angesprochen
werden, die Museen und
Ausstellungshäuser bisher nicht
erreichen.

Gastgeberin: Juliane Orth

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Puccini: Hexensabbat aus der
Oper "Le villi" (Filarmonica della
Scala / Riccardo Muti)
• Spohr: 8. Violinkonzert a-
Moll op. 47 "In Form einer
Gesangsszene" (Hilary Hahn /
Schwedisches RSO / Eiji Oue)
• Nottebohm: Variationen über
ein Thema von J.S. Bach op. 17
(Klavierduo Stenzl)
• Grieg: Lyrische Suite op. 54
(Norwegisches Radio Orchester /
Ari Rasilainen)
• Haydn: Divertimento B-Dur
"Chorale St. Antoni" (Linos
Ensemble)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (2/18)

Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
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und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit der Autorin Sophia
Fritz
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Toxische Weiblichkeit

Begriff "toxische Männlichkeit"
ist seit einigen Jahren bekannt,
spätestens seit der Affäre um
Harvey Weinstein. Doch was ist
"toxische Weiblichkeit". Sophia

Fritz ist eine junge Autorin, 1997
geboren, veröffentlichte 2021
ihren ersten Roman "Steine
schmeißen", und macht sich in
ihrem neuen Buch Gedanken
über eine neue kritisch-
feministische Perspektive.
In einzelnen Kapiteln über
"Die Powerfrau", "Das gute
Mädchen", "Die Mutter", "Das
Opfer", "Die Bitch" rekapituliert
sie gängige Rollenmuster
und erzählt davon, wie sich
schon in jungen Jahren vieles
in Liebe, Sex und Beziehung
falsch anfühlte. Im Gespräch
in hr2-kultur spricht sie über
diese "falschen Gefühle" und
erklärt, was genau "toxische
Weiblichkeit" ist.

18:00 Der Tag

Wann ist mehr genug? Waffen
für die Ukraine
Erst ging es um Panzer, dann
um Kampfjets, jetzt ist das
Raketensystem Taurus im
Gespräch. Klar ist: die Ukraine
kann sich ohne Unterstützung
aus dem Westen nicht
verteidigen gegen die Angriffe
aus dem Osten. Deshalb gibt es
regelmäßig Treffen, wie das auf
dem US-Luftwaffenstützpunkt
Ramstein, bei denen über das
weitere Vorgehen beraten wird.

19:00 Hörbar

Norah Jones "Visions" & mehr
Musik grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Das hr-Sinfonieorchester
mit Rossinis "Stabat mater"

Wer das Gedicht auf die am
Kreuz um ihren Sohn weinende
Mutter Christi geschrieben hat,
weiß man nicht; die älteste
Handschrift stammt aus dem
13. Jahrhundert. "Stabat
mater dolorosa / iuxta crucem
lacrimosa / dum pendebat filius".
Marina Rebeka, Sopran
Marina Comparato,
Mezzosopran

Michele Angelini, Tenor
Marco Spotti, Bass
MDR-Rundfunkchor
Leitung: Andrés Orozco-Estrada

Rossini: Stabat mater

(Aufnahme vom 27. Juni 2015
aus der Basilika des Klosters
Eberbach)

Gioacchino Rossini hatte
sich bereits drei Jahre von
der Opernbühne abgewandt,
als er sich mit diesem oft
vertonten Text zu beschäftigen
begann. 1841 war das "Stabat
mater" fertig und wurde in
Paris erstmals aufgeführt.
Der Dichter Heinrich Heine
war dabei und berichtet von
der naiven Schönheit dieser
Musik: "Die furchtbarsten Klagen
der Mater dolorosa ertönten
wie aus unschuldig kleiner
Mädchenkehle, die Schrecknisse
des Kreuzestodes waren
gemildert wie von tändelndem
Schäferspiel, das Gefühl der
Unendlichkeit umwogte und
umschloss das Ganze wie der
blaue Himmel."

Jakob Hein – Exit Bistro! Auch
Ossis wollen ins Restaurant

21:30 Jakob Hein – Exit Bistro!
Auch Ossis wollen ins
Restaurant
Freiheit Deluxe

Podcast mit Jagoda Marini# | zu
Gast: Jakob Hein
Jakob Hein ist Arzt und
Kinderpsychiater, Slam-Poet,
Podcaster und Romanautor
- also der Widerspruch in
Person? Zumindest scheint
er mehrere Leben zu haben,
schaut man sich an, was er
neben seiner Karriere als Arzt
und Psychiater bereits erreicht
hat: Er hat mehrere Bestseller-
Romane und Sachbücher
veröffentlicht, Drehbücher für
die Serie "Charité" geschrieben
einen Podcast mit Kurt Krömer
moderiert, und nebenbei
und ständig ist er gefragter
Experte zu Themen der
Jugendpsychologie wie ADHS
oder Corona-Folgen.
Aber wie wurde Jakob Hein
eigentlich selbst sozialisiert?
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Bei Freiheit Deluxe stellt er
sich persönlichen ebenso wie
gesellschaftlichen Fragen von
Jagoda Marini#. Er spricht
nachdenklich über eine große
Krise, die ihn gelehrt hat "das
Maul nicht so weit aufzureißen"
und tauscht mit Jagoda Ost-
gegen Westdiskurse: Sie haben
uns "im Bistro" sitzen lassen,
findet Jakob Hein. "Klar, das
Essen ist da auch in Ordnung,
aber wir meckern natürlich rum
und sagen: Warum dürfen wir
denn nicht ins Restaurant?" In
Wahrheit ist doch der Westen
hängen geblieben, so seine
These. Der Osten hat sich
schließlich aus eigener Kraft
von einer Diktatur befreit, wo
der Westen Demokratie nur
geschenkt bekommen hat.
Provokant? Jakob Hein findet
solche Umkehrungen eher
amüsant…

22:30 Jazz and More

An den Rändern des Jazz |
heute mit: Afra Kane | Andy
Watts | Louise Jallu
Am Mikrofon: Karmen Mikovic
Heute mit: Afra Kane: Could We
Be Whole | Andy Watts: The
Way Back From Here | Louise
Jallu: Jeu

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Mahret Ifeoma
Kupka, "Dekolonisatorin"
Wie hat die koloniale
Vergangenheit Europas unsere
Sicht auf schwarze Menschen
und den afrikanischen Kontinent
geprägt? Das ist ein Thema, das
die Ausstellungsmacherin und
Kunstwissenschaftlerin Mahret
Ifeoma Kupka aktuell beschäftigt.
Es reicht für sie nicht, wenn
Museen sich jetzt daran machen,
ihre Keller auszuräumen und
Objekte an die Herkunftsländer
zurückzugeben. Der Weg
zu einem dekolonisierten
Museum ist für die Kuratorin
am Frankfurter Museum für
Angewandte Kunst umfassender
und vielfältiger
Die Kuratorin am Museum
Angewandte Kunst in Frankfurt
wurde 1980 in Hanau geboren
und wuchs im Main-Kinzig-Kreis

auf. Ihr Studium führte unter
anderem an die Hochschule
für Gestaltung in Karlsruhe,
wo sie auch ihr Faible für das
Thema Mode entdeckte. Mode
interessiert Mahret Ifeoma Kupka
vor allem als Kulturphänomen.
Was lässt sich an Mode
ablesen? Was sagt Mode über
den Stand einer Gesellschaft
aus? Und welche Rolle spielt
Mode als Ausdruck der eigenen
Persönlichkeit und Identität?

Im "hr2-Doppelkopf" mit
Gastgeberin Juliane Orth spricht
und diskutiert Mahret Ifeoma
Kupka über die Zukunft eines
dekolonisierten Museums, über
von der Kolonialgeschichte
geprägte Blicktraditionen auf
Kunst und Kultur und wie
Menschen angesprochen
werden, die Museen und
Ausstellungshäuser bisher nicht
erreichen.

Gastgeberin: Juliane Orth
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Mittwoch, 20.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Camille Saint-Saëns:
Klavierkonzert Nr. 4 c-Moll
(Anna Malikova, Klavier; WDR
Sinfonieorchester Köln: Thomas
Sanderling); Johannes Brahms:
Streichquintett F-Dur, op.
88 (WDR Sinfonieorchester
Chamber Players); Christoph
Graupner: "Verleih, dass ich
aus Herzensgrund" (Dorothee
Mields, Sopran; Harmonie
Universelle); Erich Wolfgang
Korngold: Symphonic Serenade,
op. 39.(Nordwestdeutsche
Philharmonie: Werner Andreas
Albert); Franz Schreker: "Psalm
116", op. 6 (Peter Dicke, Orgel;
Kölner Rundfunkchor und
Rundfunkorchester: Peter Gülke)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Schubert: Ouvertüre
D-Dur, D 590 (Rundfunk-
Sinfonieorchester Saarbrücken:
Marcello Viotti); Amanda
Maier: Klaviertrio E-Dur
(Cecilia Zilliacus, Violine;
Kati Raitinen, Violoncello;
Bengt Forsberg, Klavier);
Wolfgang Amadeus Mozart:
"Ch'io mi scordi di te", KV 505
(Christine Schäfer, Sopran;
Maria João Pires, Klavier;
Berliner Philharmoniker: Claudio
Abbado); Ottorino Respighi:
Suite (Ensemble Esperanza);
Richard Strauss: Sinfonie
f-Moll, op. 12 (Rundfunk-

Sinfonieorchester Berlin: Karl
Anton Rickenbacher)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Jules Massenet: "Scènes de
féerie" (New Zealand Symphony
Orchestra: Jean-Yves Ossonce);
Karl Eduard Goepfart: Quartett
(ensemble diX); Vincent d'Indy:
Suite D-Dur, op. 24 (Isländisches
Sinfonieorchester: Rumon
Gamba)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georg Friedrich Händel:
"Lotario", Ouvertüre
(Brandenburg Consort: Roy
Goodman); Nikolaj Rimskij-
Korsakow: "Sadko", op. 5
(Rundfunk-Sinfonieorchester
Berlin: Michail Jurowski); Franz
Anton Hoffmeister: Parthia Nr. 5
B-Dur (Consortium Classicum);
Manuel Ponce: Mazurka Nr. 10
(Jorge Federico Osorio, Klavier);
Georg Philipp Telemann:
Oboenkonzert e-Moll (Hans-
Peter Westermann, Oboe;
Camerata Köln); Ludwig van
Beethoven: Klavierkonzert Nr. 2
B-Dur (Martha Argerich, Klavier;
Mahler Chamber Orchestra:
Claudio Abbado)

06:00 Am Morgen - mit hr2-
Hingehört

Glück ist, was man draus macht
- oder?
Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
James Krüss: Das Karussell der
Wünsche
Gelesen von Sarah Grunert

6:30 Zuspruch
Von Michael Friedrich aus
Hosenfeld

7:30 Frühkritik
Gießen: Stadttheater
Apokalypse Miau - Schauspiel
von Kristof Magnusson
hr2-Kritiker: Ulrich Sonnenschein

8:40 Buch-Tipp
Lize Spit: Der ehrliche Finder
S. Fischer Verlag 2024
Preis: 18 Euro
Kritiker: Jörg Magenau

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (3/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
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der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bach: 6. Französische Suite
E-Dur BWV 817 (Glenn Gould,
Klavier)
• Hensel: Streichquartett Es-Dur
(Quatuor Ebène)
• Bartók: Bilder aus Ungarn
(Budapest Festival Orchestra /
Iván Fischer)
• Vivaldi: Cellokonzert a-Moll RV
419 (Edgar Moreau / Il Pomo
d'Oro / Riccardo Minasi)
• Mozart: Kegelstatt-Trio Es-
Dur KV 498 (Mitglieder des
Consortium Classicum)
• Jacquet de la Guerre:
Triosonate D-Dur (Musica
Fiorata)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Julia Klein,
"Geschichtenhändlerin"
Der 20. März ist
Weltgeschichtentag. Julia
Klein erzählt professionell
Geschichten, sie ist Erzählerin,
mündliche Erzählerin. In
ihrem Beruf handelt sie mit
Geschichten aus der ganzen
Welt und bringt sie zu offenen
Ohren. Die gelernte Theaterfrau
schätzt dabei den unmittelbaren
Kontakt mit dem Publikum und
die Freiheit, kreativ und ohne
festes Skript mit Erzählstoffen
umzugehen.
Seit 2007 leitet die ehemalige
Radio-Moderatorin in
Bremen das internationale
Festival "Feuerspuren" und
verführt hier einen ganzen
Stadtteil zum Erzählen und
Geschichtenlauschen in
vielen Sprachen. Sie hat
sich inspirieren lassen von
Geschichtenerzähler:innen
in Westafrika und Brasilien.
Mündliche Erzählkunst begreift
Julia Klein als einen lebendigen
Prozess, der ständig in
Bewegung ist und Menschen
zusammenbringt.

Im hr2-Doppelkopf-Gespräch
erzählt sie auch von ihrem
Programm "Eskalation".
Dabei greift sie gemeinsam
mit dem Sachverständigen
Tilmann Warnke Fälle aus dem
Familienrecht auf und bringt sie
aus verschiedenen Perspektiven
erzählend auf die Bühne.

Gastgeberin: Juliane Spatz

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bizet / Riem: Carmen-Fantasie
(Raphaela Gromes, Violoncello /
Festival Strings Lucerne / Daniel
Dodds)
• Haydn: Klaviersonate Nr. 37 D-
Dur (Fazil Say)
• Bach: Oboenkonzert A-Dur
BWV 1055 (Ingo Goritzki / Bach-
Collegium
• Schubert: Drei Lieder aus
"Die schöne Müllerin" (Christian
Gerhaher, Bariton / Gerold
Huber, Klavier)
• Cimarosa: Ouvertüre zur Oper
"La Circe" (Toronto Chamber
Orchestra / Kevin Mallon)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (3/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
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jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit Regina
Freyberger, Leiterin Graphische
Sammlung ab 1800, Städel
Museum
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Käthe Kollwitz im Städel
Museum

Käthe Kollwitz ist die
berühmteste deutsche Künstlerin
des 20. Jahrhunderts. Sie ist
bekannt für ihre Holzschnitte,
Plastiken oder Lithographien,
hat ein umfangreiches Werk
hinterlassen, das einem
sozial engagierten Realismus
verpflichtet und thematisch
sehr weit gefächert ist. Das
Frankfurter Städel Museum
besitzt eine umfangreiche
Sammlung von Werken der
Künstlerin, die nahezu alle
in Auflagen erschienenen
Graphiken umfasst und vieles
mehr. Regina Freyberger
ist die Kuratorin der großen
Überblicksausstellung und
erzählt im Gespräch in hr2-
kultur, was genau das Städel
alles von Käthe Kollwitz besitzt,
welche Schwerpunkte die
Ausstellung hat und lässt dabei
auch die Wirkungsgeschichte
einer großen Künstlerin Revue
passieren.

18:00 Der Tag

Gewalt im Schatten-Wenn
Konflikte aus dem Ausland
in Deutschland ausgetragen
werden
Im Januar 1980 wird der
Exil-Kroate Nikola Mili#evi#
in Frankfurterschossen.
Alles deutet auf einen Mord
durch den jugoslawischen
Geheimdienst hin. Es ist
nicht der erste Anschlag
dieser Art inDeutschland.
Von einem verdeckten
Krieg zwischen kroatischen
Terroristen und jugoslawischen
Sicherheitsbehörden ist zu
dieser Zeit die Rede - der
hierzulande ausgetragen wird.

19:00 Hörbar

Jacob Collier - Vom Wunderkind
zum Phänomen & mehr Musik
grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

20:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

Gut gelaufen! - Musikalische
Glücksgefühle
Himmelhochjauchzend besingen
die frisch Verliebten ihr Glück.
Fulminante Jubelakkorde
begleiten ein glanzvolles
musikalisches Happy End. Zum
Weltglückstag am 20. März
feiern wir heute die schönsten
klingenden Glücksmomente.
Vom Glück im Spiel bis zum
Glück in der Liebe reicht der
musikalische Glücksreigen,
vom Glücksklee bis zur
Glücksgöttin. Cinderella tanzt
einen Glückswalzer, Hector
Berlioz spielt auf zum "Lied vom
Glück" und Renate Müller trällert
"Ich bin ja heut so glücklich".

21:00 Stimmenreich - Vokalmusik
aus fünf Jahrhunderten

Heute können Sie in
Stimmenreich einige Stücke
von der CD "This be her verse"
der Sopranistin Golda Schultz
hören, auf der sie Lieder von
fünf Komponistinnen präsentiert.
Dazu Chormusik von Clara
Schumann und die "Mondnacht"
ihres Mannes, hier für Chor
arrangiert von Clytus Gottwald.
• Mozart: "La clemenza di
Tito" - Arie "Parto, parto ma
tu ben mio" (Marilyn Horne,
Mezzosopran / Royal Opera
House Orchestra Covent Garden
London / Henry Lewis)
• Rossini: "Otello" - Arie "Assisa
a piè d'un salice" (Marilyn Horne,
Mezzosopran / L'Orchestre de la
Suisse Romande / Henry Lewis)
• Mäntyjärvi: Five Shakespeare-
Songs (Swedish Chamber
Choir / Simon Phipps)
• Beethoven / Mäntyjärvi:
Erlkönig (Deutscher
Jugendkammerchor / Florian
Benfer)
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• Mayer: Erlkönig (Golda Schultz,
Sopran / Jonathan Ware,
Klavier)
• Clarke: "Down by the sally
gardens", "The seal man" und
"The tiger" (Golda Schultz,
Sopran / Jonathan Ware,
Klavier)
• C. Schumann: "Liebst Du
um Schönheit" und "Warum
willst Du andre fragen" (Golda
Schultz, Sopran / Jonathan
Ware, Klavier)
• C. Schumann: Drei Lieder für
vierstimmigen gemischten Chor
a cappella (NDR Chor / Philipp
Ahmann)
• R. Schumann / Gottwald:
Mondnacht (NDR Chor / Philipp
Ahmann)

Am Mikrofon: Martin Grunenberg

22:30 Jazzfacts

What's going on? - Features,
Interviews und was die Szene
(um-)treibt | Daniel Erdmann
Am Mikrofon: Karsten Mützelfeldt
Saxofonist Daniel Erdmann ist
ein deutscher Wahl-Franzose,
der sich in letzten Jahren
zu einem der Großen des
europäischen Jazz entwickelt
hat. Zwei seiner aktuellen
Projekte kommen uns heute zur
Gehör: ein Trio namens Velvet
Revolution und ein Duo mit der
Pianistin Aki Takase.

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Julia Klein,
"Geschichtenhändlerin"
Der 20. März ist
Weltgeschichtentag. Julia
Klein erzählt professionell
Geschichten, sie ist Erzählerin,
mündliche Erzählerin. In
ihrem Beruf handelt sie mit
Geschichten aus der ganzen
Welt und bringt sie zu offenen
Ohren. Die gelernte Theaterfrau
schätzt dabei den unmittelbaren
Kontakt mit dem Publikum und
die Freiheit, kreativ und ohne
festes Skript mit Erzählstoffen
umzugehen.
Seit 2007 leitet die ehemalige
Radio-Moderatorin in
Bremen das internationale
Festival "Feuerspuren" und
verführt hier einen ganzen

Stadtteil zum Erzählen und
Geschichtenlauschen in
vielen Sprachen. Sie hat
sich inspirieren lassen von
Geschichtenerzähler:innen
in Westafrika und Brasilien.
Mündliche Erzählkunst begreift
Julia Klein als einen lebendigen
Prozess, der ständig in
Bewegung ist und Menschen
zusammenbringt.

Im hr2-Doppelkopf-Gespräch
erzählt sie auch von ihrem
Programm "Eskalation".
Dabei greift sie gemeinsam
mit dem Sachverständigen
Tilmann Warnke Fälle aus dem
Familienrecht auf und bringt sie
aus verschiedenen Perspektiven
erzählend auf die Bühne.

Gastgeberin: Juliane Spatz
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Donnerstag, 21.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 22
Es-Dur (NDR Sinfonieorchester:
Claus Peter Flor); Robert
Schumann: Streichquartett
F-Dur, op. 41, Nr. 2 (NDR
Radiophilharmonie); Christian
Sinding: Violinkonzert Nr. 1 A-
Dur (Andrej Bielow, Violine;
NDR Radiophilharmonie:
Frank Beermann); Diego Ortiz:
"Trattado de Glosas", Acht
Recercadas (Matthias Müller,
Violine; Charles-Antoine Duflot,
Violoncello; Ulrich Wedemeier,
Laute, Gitarre; Sebastian
Küchler-Blessing, Cembalo;
Murat Co#kun, Percussion);
Carl Nielsen: Sinfonie Nr. 6
- "Sinfonia semplice" (NDR
Sinfonieorchester: Ole Schmidt)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Oboenkonzert C-Dur, KV 314
(Randall Wolfgang, Oboe;
Orpheus Chamber Orchestra);
Ludwig van Beethoven: Sonate
C-Dur, op. 53 - "Waldstein-
Sonate" (Jean-Efflam Bavouzet,
Klavier); Franz Lehár: "Die
lustige Witwe", Vilja-Lied
(Renée Fleming, Sopran;
Sächsischer Staatsopernchor
Dresden; Staatskapelle Dresden:
Christian Thielemann); Amy
Beach: Klavierquintett fis-
Moll, op. 67 (Bengt Forsberg,
Klavier; Elisabeth Kufferath,
Nina Karmon, Violine; Mari

Fukazawa, Viola; Amy
Norrington, Violoncello); Joseph
Haydn: Sinfonie Nr. 104 D-Dur
(SWR Radio-Sinfonieorchester
Stuttgart: Roger Norrington)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Benjamin Britten: "Simple
Symphony", op. 4 (Northern
Sinfonia of England: Richard
Hickox); Felix Mendelssohn
Bartholdy: Streichquartett e-
Moll, op. 44, Nr. 2 (Henschel
Quartett);
Ludwig van Beethoven: "Musik
zu einem Ritterballett", WoO 1
(Münchener Kammerorchester:
Hans Stadlmair)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Wilhelm Hertel:
Fagottkonzert a-Moll (Sergio
Azzolini, Fagott; Capriccio
Barock-Orchester: Dominik
Kiefer); Wolfgang Amadeus
Mozart: Hornkonzert Es-
Dur, KV 370 b (Felix Klieser,
Horn; Württembergisches
Kammerorchester Heilbronn:
Ruben Gazarian); Joseph
Haydn: Sonate G-Dur, op. 14,
Nr. 1 (Ekaterina Derzhavina,
Klavier); Edvard Grieg:
Symphonischer Tanz über
norwegische Motive, op.
64, Nr. 3 (Bournemouth
Symphony Orchestra: Paavo
Berglund); François Devienne:
Flötenkonzert Nr. 4 G-Dur
(András Adorján, Flöte;
Münchener Kammerorchester:
Hans Stadlmair); Gioacchino
Rossini: "Der Barbier von
Sevilla", Largo al factotum (Sol
Gabetta, Violoncello; Mihaela
Ursuleasa, Klavier)

06:00 Am Morgen - mit hr2-
Hingehört

Was kommt nach den Demos?
Wie weiter gegen rechts?
Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Wolf Biermann: Ermutigung
Gelesen von Hanns Zischler

6:30 Zuspruch
Von Michael Friedrich aus
Hosenfeld

7:30 Frühkritik
Film
Radical - Eine Klasse für sich -
Film von Christopher Zalla
hr2-Kritiker: Ulrich Sonnenschein

8:40 Buch-Tipp
Mathias Enard: Tanz des Verrats
Hanser Berlin Verlag 2024
Preis: 25 Euro
hr2-Kritiker: Martin Maria
Schwarz

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (4/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
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um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Suppé: Ouvertüre zur Operette
"Dichter und Bauer" (Wiener
Philharmoniker / Zubin Mehta)
• Mozart: Neun Variationen
über "Lison dormait" (Roberto
Prosseda, Klavier)
• Telemann: Oboenkonzert G-
Dur (Emanuel Abbühl / Nieuw
Sinfonietta Amsterdam)
• Boccherini: Sinfonie c-
Moll op. 41 (Neues Berliner
Kammerorchester / Michael
Erxleben)
• Leoncavallo: "I Pagliacci"
- Prolog des Tonio (Michael
Spyres, Bariton / Orchèstre
Sinfonique de Strasbourg /
Marco Letonja)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Bertram Dickerhof,
"Stille-Meister"
Der Jesuit Bertram Dickerhof ist
Gründer und Leiter des "Ashram
Jesu", einer "christlichen
Lebensschule" in einer alten
Mühle nördlich von Limburg
bei Hadamar. Dort hat er einen
einzigartigen Ort der Stille und
Entschleunigung aufgebaut.
Eingeladen als Gäste und
Kursteilnehmer sind seit
nunmehr 20 Jahren Menschen,
die sich auf das Abenteuer
der Entdeckung der eigenen
inneren Welten einlassen
möchten. Bertram Dickerhof
lädt sie ein, "es bei sich selbst
achtsam, gelassen und liebevoll
auszuhalten". Was aber
einfacher klingt als es ist, wie die
Erfahrung zeigt.

Im hr2-Doppelkopf berichtet
Bertram Dickerhof über seinen
persönlichen spirituellen Weg
durch Krisen und Freuden, den
er inzwischen auch in mehreren
Büchern beschrieben hat. Er
kennt wie wenige andere die
Landkarte der Innerlichkeit und
die Gesetze, die für Menschen

aller Religionen gelten, wenn
sie sich auf einen spirituellen
Weg einlassen. Stets geht
es dabei um die Bereitschaft,
Illusionen abzuwerfen und "zu
Grunde zu gehen", also das
eigene "Kreuz", die verdrängten
Wahrheiten und unangenehmen
Seiten des Lebens anzunehmen.
Dann werde man, sagt
Bertram Dickerhof, auch
vom "Grund der Existenz"
berührt. Selbsterfahrung und
Gotteserfahrung bedingten
einander.

Gastgeber: Klaus Hofmeister

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Brahms: Drei Ungarische
Tänze, bearbeitet für Violine,
Klavier und Streicher (Maxim
Vengerov / Vag Papian /
Virtuosi)
• Beer: Klarinettenkonzert B-
Dur (Dieter Klöcker / Münchner
Kammerorchester / Hans
Stadlmair)
• C.Ph.E. Bach: Sinfonie für
Streicher und Basso continuo
e-Moll Wq 177 (Controcorrente
Orchestra)
• Mozart: Sonate für Klavier
zu vier Händen C-Dur KV 19d
(Christoph Eschenbach / Justus
Frantz)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (4/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
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Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte

Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit Stephan von
der Schulenburg, Kurator
der Asiatischen Sammlung
am Frankfurter Museum
Angewandte Kunst.
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Die Sammlung Chinesische
Malerei im Museum Angewandte
Kunst
Die chinesische Malerei ist
in europäischen Museen und
Sammlungen eher selten
vertreten und weithin unbekannt,
anders als die chinesische
Küche, das chinesische
Porzellan. Es gibt keine
großen, berühmten Namen,
keine klassischen Gemälde.
Das Museum Angewandte
Kunst ist im Besitz von 60
bedeutenden Werken, die
seit 2020 wissenschaftlich
aufgearbeitet wurden und
nun in einer Ausstellung dem
Publikum gezeigt werden. Die
Landschaftsmalerei ist dabei,
es finden sich Genreszenen
genauso wie Auftragsarbeiten
oder Porträts. der Kurator
der Ausstellung, Stephan
von der Schulenburg, stellt
im Gespräch in hr2-kultur die
Sammlung vor und erzählt,
was die chinesische Malerei
etwa von anderen asiatischen
Kulturen unterscheidet und
welche Formen sie bevorzugt.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven

Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Das Ensemble Modern in
der Alten Oper Frankfurt

Am Mikrofon: Ursula Böhmer
2023 wurde der 100. Geburtstag
von György Ligeti gefeiert.
Zu Beginn des Jahres 2024
widmete das Ensemble Modern
ihm noch einmal eine Hommage
- mit dem "Kammerkonzert"
und Ensemble-Bearbeitungen
seiner Klavier-Etüden, die als
ästhetische Würdigungen nach
dem Tod des bedeutenden
Komponisten entstanden sind.
Ensemble Modern
Leitung: Stefan Asbury

György Ligeti (1923 - 2006):
"Études pour piano" -
Transkriptionen für Ensemble
(Deutsche Erstaufführung)
Cordes à vide, Etüde Nr. 2
(Premier Livre, 1985 - 1988) von
Chris Paul Harman (2023)
Fém, Etüde Nr. 8 (Deuxième
livre, 1988 - 1993) von Chris
Paul Harman (2023)
Arc-en-ciel, Etüde Nr. 5 (Premier
livre, 1985 - 1988) von Hans
Abrahamsen (2012)
White on White, Etüde Nr. 15
(Troisième livre, 1995) von
Johannes Schöllhorn (2023)
En suspens, Etüde Nr. 11
(Deuxième livre, 1988 - 1993)
von Hans Abrahamsen (2012)
Entrelacs, Etüde Nr. 12
(Deuxième livre, 1988 - 1993)
von Johannes Schöllhorn (2023)

Unsuk Chin (*1961): Fantaisie
mécanique (1994, REV. 1997)
für fünf Instrumentalisten

Michael Pelzel (*1978):
Melting Pianotude (2023)
für Transducer-Flügel und
Ensemble (Uraufführung)
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György Ligeti (1923 - 2006):
Kammerkonzert (1969/70) für 13
Instrumentalisten

(Aufnahme vom 19. Januar 2024
aus dem Mozartsaal)

In den 1980er Jahren entdeckte
Ligeti die Klangwelten des
in Mexiko lebenden US-
Musikers Conlon Nancarrow,
der überwiegend höchst
komplex-virtuose Werke für das
mechanische Klavier komponiert
hat: "Studies for Player Piano".
Für Ligeti, der ein Faible für
französische Werktitel hatte,
wurden sie zu einer wichtigen
Inspirationsquelle seiner 18
zwischen 1985 und 2001
entstandenen "Études pour
piano". Die Komponisten Hans
Abrahamsen, Chris Paul Harman
und Johannes Schöllhorn haben
einige dieser "Études pour
piano" wiederum für Ensemble
bearbeitet.
Dazu steuert die 1961 in
Südkorea geborene Unsuk Chin,
die bei Ligeti an der Hamburger
Musikhochschule studiert hat
und seither in Berlin lebt, ihre
"Fantaisie mécanique" von 1997
bei, in der sie dem komplizierten
Verhältnis zwischen Freiheit
und Ordnung nachspürt.
Das Uraufführungswerk
des Konzerts stammt von
dem 1978 in der Schweiz
geborenen Komponisten
Michael Pelzel. Sein Stück
"Melting Pianotude" hat er für
Ensemble und einen speziell
präparierten Flügel geschrieben,
dessen Resonanzboden durch
elektrische Transducer in
Schwingungen versetzt wird: So
mischen sich die ursprünglichen
und elektronisch veränderten
Artikulationen des Klaviers
zu einem sehr eigenwilligen
Klanggewebe.

21:30 Neue Musik | Luigi Nono in
Darmstadt

Eine Sendung von Michael Iber
Der venezianische Komponist
Luigi Nono (1924-1990) hat
das Werden und die Geschicke
der 1946 gegründeten
Internationalen Ferienkurse
für Neue Musik in Darmstadt

maßgeblich mitgestaltet und
geprägt.
Zwischen 1950 und 1960
war Nono jährlich in
Darmstadt zugegen: als
Diskutant und als Dozent, als
Komponist eindrucksvoller
Erstaufführungen, als
engagierter Fürsprecher für
eine engagierte neue Musik.
1958 sagte er zur Eröffnung
eines von ihm geleiteten
Kompositionskurses: „Die
Kranichsteiner Ferienkurse
sind eine Notwendigkeit
unserer Zeit. (…) Es gibt keine
dogmatischen Wahrheiten,
keine Nachschlagbücher für
Formeln. Keine Schlüssel für
Patentlösungen. (…) Notwendig
ist, sich selbst zu erkennen; eine
klare und präzise Verantwortung
für das eigene Tun zu haben.
Man lebt nicht zufällig, man
tut nichts zufällig, sondern
immer in einer bestimmten
und bestimmenden Situation.
Notwendig ist vor allem, die neue
Gefühlskraft zu wecken, die
allein Neue Musik zum Leben
bringen kann.“

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit: Rasmus Sørensen | Moritz
Stahl Quintett | Michael Arbenz
Am Mikrofon: Daniella
Baumeister
Heute mit: Rasmus Sørensen:
Balancing Act | Moritz Stahl
Quintett: Traumsequenz |
Michael Arbenz: Classicism

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Bertram Dickerhof,
"Stille-Meister"
Der Jesuit Bertram Dickerhof ist
Gründer und Leiter des "Ashram
Jesu", einer "christlichen
Lebensschule" in einer alten
Mühle nördlich von Limburg
bei Hadamar. Dort hat er einen
einzigartigen Ort der Stille und
Entschleunigung aufgebaut.
Eingeladen als Gäste und
Kursteilnehmer sind seit
nunmehr 20 Jahren Menschen,
die sich auf das Abenteuer
der Entdeckung der eigenen
inneren Welten einlassen

möchten. Bertram Dickerhof
lädt sie ein, "es bei sich selbst
achtsam, gelassen und liebevoll
auszuhalten". Was aber
einfacher klingt als es ist, wie die
Erfahrung zeigt.

Im hr2-Doppelkopf berichtet
Bertram Dickerhof über seinen
persönlichen spirituellen Weg
durch Krisen und Freuden, den
er inzwischen auch in mehreren
Büchern beschrieben hat. Er
kennt wie wenige andere die
Landkarte der Innerlichkeit und
die Gesetze, die für Menschen
aller Religionen gelten, wenn
sie sich auf einen spirituellen
Weg einlassen. Stets geht
es dabei um die Bereitschaft,
Illusionen abzuwerfen und "zu
Grunde zu gehen", also das
eigene "Kreuz", die verdrängten
Wahrheiten und unangenehmen
Seiten des Lebens anzunehmen.
Dann werde man, sagt
Bertram Dickerhof, auch
vom "Grund der Existenz"
berührt. Selbsterfahrung und
Gotteserfahrung bedingten
einander.

Gastgeber: Klaus Hofmeister
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Freitag, 22.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Nepomuk Hummel:
Potpourri g-Moll, op. 94 (Tabea
Zimmermann, Viola; Münchner
Rundfunkorchester: Steven
Sloane); Hugo Wolf: "Italienische
Serenade" (Kammerorchester
des Symphonieorchesters
des Bayerischen Rundfunks:
Radoslaw Szulc); Peter
Tschaikowsky: "Romeo
und Julia", Ouvertüre
(Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks:
Mariss Jansons); Arvo Pärt:
"Cecilia, vergine romana" (Chor
des Bayerischen Rundfunks;
Münchner Rundfunkorchester:
Ulf Schirmer); Alexander
Glasunow: Sinfonie Nr. 3 D-
Dur (Bamberger Symphoniker:
Neeme Järvi)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Antonín Dvo#ák: "Das goldene
Spinnrad", op. 109 (Berliner
Philharmoniker: Simon Rattle);
Ludwig van Beethoven: Sonate
A-Dur, op. 47 (Anne-Sophie
Mutter, Violine; Lambert Orkis,
Klavier); Josquin Desprez:
"Missa Pange lingua" (The Tallis
Scholars); Franz Liszt: "Don
Juan-Fantasie" (Klavierduo
Genova & Dimitrov); Wolfgang
Amadeus Mozart: Violinkonzert
D-Dur, KV 218 (Yehudi Menuhin,
Violine; RIAS-Symphonie-
Orchester: Karl Böhm)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Hornkonzert D-
Dur, Hob. VIId/3 (Zbigniew Zuk,
Horn; Baltic Virtuosi: Gediminas
Dalinkevi#ius); Johann Gottlieb
Graun: Trio c-Moll (Les Amis
de Philippe); Franz Danzi:
Flötenkonzert Nr. 2 d-Moll (Annie
Laflamme, Flöte; Orchester Le
Phénix)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Luigi Boccherini: Streichquartett
e-Moll, op. 33, Nr. 5 (Apponyi
Quartett); Johann Nepomuk
Hummel: Klavierkonzert C-
Dur, op. 34 a (London Mozart
Players, Klavier und Leitung:
Howard Shelley); Alice Mary
Smith: Sinfonie a-Moll, Andante
(London Mozart Players: Howard
Shelley); Franz Schubert: Sechs
große Märsche, D 819 (Yaara
Tal, Andreas Groethuysen,
Klavier); Joseph Haydn: Sinfonie
Nr. 27 G-Dur (Philharmonia
Hungarica: Antal Doráti); Charles
Villiers Stanford: Suite, Rondo,
op. 32 (Anthony Marwood,
Violine; BBC Scottish Symphony
Orchestra: Martyn Brabbins)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Carolin Callies: L. römische Ziffer
Gelesen von Melanie Straub

6:30 Zuspruch
Von Michael Friedrich aus
Hosenfeld

7:30 Frühkritik
Museum Wiesbaden:

Rebecca Horn
hr2-Kritikerin: Stefanie
Blumenbecker

8:40 Uhr Buch-Tipp
Christof A. Niedermeier: Tod auf
dem Main
Gmeiner-Verlag
Preis: 14 Euro
Ein Tipp von Buchhändlerin
Jutta Kulaber von der hr2-
Partnerbuchhandlung "Calliebe"
in Groß-Gerau

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (5/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
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immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Puccini: Preludio sinfonico A-
Dur op. 1 (hr-Sinfonieorchester /
Juraj Valcuha)

• Bach: Vier Präludien und
Fugen für Klavier BWV 861 -
BWV 864 (Till Fellner)
• Cartellieri: 3. Parthia Es-Dur
(Consortium Classicum)
• Dvo#ák: Vier Duette für zwei
Stimmen und Klavier op. 20
(Simona Saturová, Sopran /
Markéta Cukrová, Mezzosopran /
Petr Nekoranec, Tenor / Vojtech
Spurný, Klavier)
• R. Strauss: Till Eulenspiegels
lustige Streiche op. 28 (Berliner
Philharmoniker / Gustavo
Dudamel)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Joachim Arnold,
"Wassermann"
Fast jeder erinnert sich noch an
die überheißen und trockenen
Sommer 2018-20. Und an die
Alarmstimmung, die damals
herrschte, infolge des fühlbar
gewordenen Klimawandels
mit all seinen negativen
Auswirkungen. Wie zum Beispiel
der Austrocknung unserer
Böden.
Das aber wäre gar nicht nötig
gewesen, wenn sich der Mensch
in unseren Breiten schon
früher auf die erwartbaren
Wetterextreme eingestellt
hätte. Zurückgehendes
Grundwasser, austrocknende
Böden und fehlendes Wasser
an der Oberfläche seien auch
eine Folge jahrzehntelanger
Versäumnisse von Land und
Kommunen gewesen. Das sagt
Joachim Arnold.

Der studierte Diplomingenieur,
heute Vorstandsvorsitzender
eines großen hessischen
Energieversorgers, ist Experte
in Sachen Wasserwirtschaft
und beobachtet schon lange
den wenig vorausschauenden
Umgang mit unserem vielleicht
wichtigsten Lebensmittel. Auch
jetzt erneut, wo zwei regenstarke
Winter hintereinander den
Menschen schon wieder
nachlässig sein lassen.

Darüber erzählt er heute im
hr2-Doppelkopf, aber auch
davon, dass die Instrumente,
die vernünftiges und belastbares

Wassermanagement ausmachen
schon längst bereitstehen. Und
wie diese aussehen.

Gastgeber: Martin Maria
Schwarz

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Schumann: Papillons op. 2
(Marc-André Hamelin, Klavier)
• Haydn: Sinfonie Es-
Dur Nr. 103 (Deutsche
Kammerphilharmonie / Paavo
Järvi)
• Bach: Cembalokonzert d-Moll
BWV 1052 (Stéphane Fuget /
hr-Sinfonieorchester / Jean-
Christophe Spinosi)
• Verdi: "Die Macht des
Schicksals" - Arie der Leonora
"Pace, pace" (Lise Davidsen,
Sopran / London Philharmonic
Orchestra / Mark Elder)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (5/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
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ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel

Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit dem Komponisten,
Performer und Theatermacher
Elischa Kaminer
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Elischa Kaminer im
Künstler*innenhaus Mousonturm

Elischa Kaminer, geboren 1991
in Frankfurt, ist als Komponist
ein Wanderer zwischen den
Welten. In seinen Kompositionen
bewegt er sich zwischen
Musiktheater, experimenteller
Musik, Queer-Pop und jiddischer
Musik. Er hat Komposition
an der Royal Academy of
London und Angewandte
Theaterwissenschaft in Gießen
studiert, ist regelmäßiger Gast
an zahlreichen Häusern, dem
Muziekgebouw Amsterdam oder
der Hamburger Kampnagel
Fabrik. Im Mousonturm wird er
am folgenden Wochenende mit
seinem Ensemble "Resurrection
Games Vol I + II" aufführen,
eine "Reise durch queeren
Pop, improvisierte und jiddische
Musik". Und er wird auf einem
Podiumsgespräch vertreten
sein, in dem es um die Frage
geht, wie es heute um das
Selbstverständnis jüdischer
Kunstschaffender und der
jüdischen Gemeinde in Frankfurt
bestellt ist.
"Wie steht es um Frankfurt
und seine Juden und Jüdinnen
heute?" - Um diese Frage, und
natürlich um seine Musik und
seine Kompositionen, geht es im
Gespräch in hr2-kultur.

18:00 Der Tag

Unerhört – Geniale Frauen im
Schatten von Männern
„Hinter jedem erfolgreichen
Mann steht eine starke
Frau.#Hinter jeder erfolgreichen
Frau stehen mindestens zwei
Männer, die das verhindern
wollen."
Dieser Spruch prangt auf
so manchem Schild. In
Schaufenstern. An Wänden. Und

vielleicht auch an so mancher
Bürotür???

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

LIVE - Bachs "Johannes-
Passion" mit dem hr-
Sinfonieorchester
Livesendung

Übertragung aus der Alten Oper
Frankfurt
Eines der bedeutendsten
Meisterwerke der
abendländischen Musik feiert
Geburtstag: Vor dreihundert
Jahren kam Bachs "Johannes-
Passion" in die Welt und
mit ihr eine Musik, die von
unbegreiflicher Größe ist und
zugleich von beeindruckender
Menschlichkeit.
Florian Sievers, Evangelist
Raoul Steffani, Jesus
Ilse Eerens, Sopran
Paul Figuier, Altus
Stuart Jackson, Tenor
Samuel Hasselhorn, Bass
Vocalconsort Berlin
hr-Sinfonieorchester
Leitung: Alain Altinoglu

Johann Sebastian Bach:
Johannes-Passion BWV 245

(Übertragung aus dem Großen
Saal)

Uraufgeführt am Karfreitag
des Jahres 1724, ist dieses
Passions-Oratorium Bachs
erstes großes Vokalwerk seiner
Leipziger Amtszeit. Verglichen
mit der späteren, opernhafteren
Matthäus-Passion ist die
Passion nach dem Evangelisten
Johannes ein Werk, das
den Erlösungsgedanken in
den Vordergrund stellt. Jesu
Sterben soll nicht erschrecken,
sondern zur Reflexion über
Verantwortung, Liebe, Trost,
Leben und Tod anregen.
Besonders die dramatisch
aufgeladenen Chor-Szenen
wollen dabei aufrütteln und
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den Spiegel vorhalten, der
Chor als die Stimme des
Volkes und der öffentlichen
Meinung. Diesen Part wird in
der Jubiläums-Aufführung des
hr-Sinfonieorchesters unter
der Leitung Alain Altinoglus
das Vocalconsort Berlin
übernehmen, ein Ensemble auf
Solistenniveau.

22:30 Blues'n'Roots

Blue Notes in vielen Farben |
heute mit: Marcia Ball
Am Mikrofon: Dagmar Fulle
Marcia Ball – die Grenzgängerin
zwischen Texas und Louisiana
wird 75

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Joachim Arnold,
"Wassermann"
Fast jeder erinnert sich noch an
die überheißen und trockenen
Sommer 2018-20. Und an die
Alarmstimmung, die damals
herrschte, infolge des fühlbar
gewordenen Klimawandels
mit all seinen negativen
Auswirkungen. Wie zum Beispiel
der Austrocknung unserer
Böden.
Das aber wäre gar nicht nötig
gewesen, wenn sich der Mensch
in unseren Breiten schon
früher auf die erwartbaren
Wetterextreme eingestellt
hätte. Zurückgehendes
Grundwasser, austrocknende
Böden und fehlendes Wasser
an der Oberfläche seien auch
eine Folge jahrzehntelanger
Versäumnisse von Land und
Kommunen gewesen. Das sagt
Joachim Arnold.

Der studierte Diplomingenieur,
heute Vorstandsvorsitzender
eines großen hessischen
Energieversorgers, ist Experte
in Sachen Wasserwirtschaft
und beobachtet schon lange
den wenig vorausschauenden
Umgang mit unserem vielleicht
wichtigsten Lebensmittel. Auch
jetzt erneut, wo zwei regenstarke
Winter hintereinander den
Menschen schon wieder
nachlässig sein lassen.

Darüber erzählt er heute im
hr2-Doppelkopf, aber auch
davon, dass die Instrumente,
die vernünftiges und belastbares
Wassermanagement ausmachen
schon längst bereitstehen. Und
wie diese aussehen.

Gastgeber: Martin Maria
Schwarz
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Samstag, 23.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Frédéric Chopin: Klavierkonzert
Nr. 2 f-Moll (Olga Scheps,
Klavier; Stuttgarter
Kammerorchester: Matthias
Foremny); Ralph Vaughan
Williams: "In the Fen
Country" (Deutsche
Staatsphilharmonie Rheinland-
Pfalz: Karl-Heinz Steffens);
Benjamin Britten: "Sacred
and Profane", op. 91 (SWR
Vokalensemble Stuttgart:
Marcus Creed); Johann
Sobeck: Bläserquintett g-
Moll, op. 14 (Albert Schweitzer
Quintett); Alexander Borodin:
Sinfonie Nr. 2 h-Moll (Radio-
Sinfonieorchester Stuttgart:
Carlos Kleiber)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Edvard Grieg: "Im Herbst",
Ouvertüre (City of Birmingham
Symphony Orchestra: Sakari
Oramo); Reinhold Glière:
Harfenkonzert, op. 74 (Xavier de
Maistre, Harfe; Sinfonieorchester
des WDR: Kazuki Yamada); Igor
Strawinsky: "Die Geschichte
vom Soldaten", Suite (Die
Deutsche Kammerphilharmonie
Bremen: Paavo Järvi); Bed#ich
Smetana: Klaviertrio g-Moll,
op. 15 (Guarneri Trio Prag);
Jules Massenet: "Scènes
dramatiques" (National
Philharmonic Orchestra: Richard
Bonynge)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Francis Poulenc: Klavierkonzert
(Pascal Rogé, Klavier;
Philharmonia Orchestra:
Charles Dutoit); Wolfgang
Amadeus Mozart: "Schon
lacht der holde Frühling", KV
580 (Regula Mühlemann,
Sopran; Kammerorchester
Basel: Umberto Benedetti
Michelangeli); Joseph Haydn:
Sinfonie Nr. 90 C-Dur (hr-
Sinfonieorchester: Hugh Wolff)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Gioacchino Rossini: "Il viaggio a
Reims", Ouvertüre (Academy of
St. Martin in the Fields: Neville
Marriner); Wolfgang Amadeus
Mozart: Klaviertrio G-Dur, KV
496 (Trio Parnassus);
Georg Friedrich Händel:
Chaconne und Variationen G-
Dur, HWV 435 (Murray Perahia,
Klavier); Louise Farrenc:
Sinfonie Nr. 1 c-Moll, Allegro
assai (NDR Radiophilharmonie:
Johannnes Goritzki); Georg
Friedrich Händel: Concerto
grosso F-Dur, op. 3, Nr. 4
(Kammerorchester Basel: Julia
Schröder); Alexander Glasunow:
Streichquartett d-Moll, op. 70
(Utrecht String Quartet)

06:00 Musik am Morgen

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Vivaldi: Violinkonzert "Der
Sommer" aus den "Vier
Jahreszeiten" (Ensemble Janine
Jansen)
• Skrjabin: Etüde cis-Moll op. 42
Nr. 5 (Andrej Gawrilow, Klavier)

• Mozart: Harmoniemusik
über "Don Giovanni" (Winds
Unlimited)
• Delius: On hearing the first
cuckoo in spring (Orchestra
della Svizzera Italiana / Howard
Griffiths)
• Telemann: Trompetenkonzert
D-Dur (Wolfgang Bauer / hr-
Sinfonieorchester / Roberto
Paternostro)
• Brahms: Sechs Ungarische
Tänze (Schwedisches
Kammerorchester / Thomas
Dausgaard)
• Beethoven: Variationen über
ein Thema aus Händels "Judas
Maccabäus" für Violoncello und
Klavier (Pieter Wispelwey und
Dejan Lazic)
• Dvo#ák: Karneval-Ouvertüre
op. 92 (Academy of St.-Martin-in-
the-Fields / Neville Marriner)
• Kajanus: Adagietto
(Ostbottnisches
Kammerorchester / Juha
Kangas)
• Bach: Triosonate e-Moll BWV
528 (Emma Black, Oboe /
Ilia Korol, Violine / Peter
Trefflinger, Violoncello / Eugène
Michelangeli, Cembalo)
• Mussorgskij:
"Chowanschtschina" -
Intermezzo zum 2. Bild des 4.
Aufzugs (Radiosinfonieorchester
Krakau / Karl Anton
Rickenbacher)
NACHRICHTEN
• Smetana: Hochzeitsszenen
(Slowakisches Radio-
Sinfonieorchester / Robert
Stankovsky)
• C.Ph.E. Bach: Flötenquartett D-
Dur Wq 94 (Nevermind)
• Schubert: Ouvertüre D-Dur
"Im italienischen Stil" D 590
(Concertgebouw-Orchester /
Nikolaus Harnoncourt)
• Fauré: Ballade Fis-Dur op.
19, bearbeitet für Klavier und
Orchester (Oliver Schnyder /
Sinfonieorchester Basel / Ivor
Bolton)
• Grieg: "Air " aus "Aus Holbergs
Zeit" op. 40 (Australian Chamber
Orchestra / Richard Tognetti)
• Geminiani: Sonate für
Violoncello und Basso continuo
C-Dur op. 5 Nr. 3 (Heinrich
Schiff / Continuo: Ton Koopman,
Cembalo / Jaap ter Linden,
Violoncello)

Seite 21 von 27



Hessischer Rundfunk • 12. Programmwoche • 18.03.2024 - 24.03.2024

• Chopin: 1. Scherzo h-Moll op.
20 (Elisabeth Leonskaja, Klavier)
06:30 Zuspruch
08:00 Nachrichten

09:30 hr2-kultur - kompakt

Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.
Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.

10:00 Treffpunkt hr-
Sinfonieorchester

Mit aktuellen und historischen
Aufnahmen des hr-
Sinfonieorchesters.

12:00 Hörbuchzeit

In der Hörbuchzeit stellen
wir Ihnen jede Woche
Neuerscheinungen und Klassiker
des Hörbuchmarkts im Gespräch
vor.

13:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

14:00 Archivschätze

Transit - Buchmesse Leipzig
1984

15:00 Musikland Hessen

Aktuelle Berichte,
Konzertmitschnitte und
Hintergründe aus dem
hessischen Musikleben.
17:00 Nachrichten

18:00 Literaturland Hessen |
Demokratieforum

Demokratieforum: Die
Frage nach Freiheit oder
Individualismus
Freiheit ist grundlegend für eine
Demokratie und das höchste
Gut. Doch immer häufiger
wird darüber gestritten, wo die
Grenzen der Freiheit sind und
wo die Demokratie gefährdet ist.
Deutschland ist eines der
freisten Länder der Welt -

das ist das Ergebnis des
Civicus Monitor. Dieses globale
zivilgesellschaftliche Bündnis
untersuchte in fast 200 Ländern
der Welt, wie frei die Menschen
leben. Bewertet wurden unter
anderem die Pressefreiheit,
die freie Meinungsäußerung
und das Demonstrationsrecht.
Deutschland landet auf Platz 16.

Die Menschen im Land sehen
die Situation jedoch kritischer:
Nur 62 Prozent der Befragten
sind mit der Demokratie in
Deutschland sehr oder ziemlich
zufrieden. Das hat eine Umfrage
der Europäischen Kommission
ergeben. Und nach einer
Umfrage von Allensbach sagt
eine Mehrheit der Menschen
in Deutschland, sie könne ihre
Meinung nicht mehr frei äußern,
ohne Konsequenzen zu fürchten.

Höchste Zeit also, um
über Freiheit zu sprechen.
Darum geht es beim
Demokratieforum am 6. März
in der Frankfurter Paulskirche.
Michel Friedman diskutiert mit
dem früheren Präsidenten des
Bundesverfassungsgerichts
Andreas Voßkuhle, der
Vorsitzenden des Ethikrats Alena
Buyx, und Armin Laschet, CDU-
Bundestagsabgeordneter und
ehemaliger Ministerpräsident des
Landes Nordrhein-Westfalen.
Wir senden einen gekürzten
Mitschnitt.

19:00 Live Jazz

Verneri Pohjola – Monkey Mind
| Umeå Jazz Festival, Oktober
2023
Am Mikrofon: Jürgen Schwab
Verneri Pohjola – Monkey Mind
|| Verneri Pohjola, tp, electronics
| Tuomo Prättälä, p | Jasper
Høiby, db | Olavi Louhivuori, dr |
Umeå Jazz Festival, Folkets hus,
Schweden, Oktober 2023

20:00 ARD-Radiokulturnacht
"Unter Büchern"

ARD-Radiokulturnacht "Unter
Büchern"
Zur Buchmesse in Leipzig
veranstaltet MDR KULTUR

zusammen mit den Kulturwellen
der ARD eine dreistündige
Bücher-Nacht: Beim Ausblick
auf die Frühjahrsliteratur geht
es in der ersten Stunde in den
Osten, literarisch feingesponnen
und international wird es in der
zweiten Stunde, in der letzten
Stunde geht es um brisante
Themen. Die ARD Radio
Kulturnacht "Unter Büchern" wird
moderiert von Carsten Tesch
und Katrin Schumacher.
Beim Ausblick auf die
Frühjahrsliteratur geht es in der
ersten Stunde in den Osten: Die
Dichterinnen Annett Gröschner,
Peggy Mädler und Wenke
Seemann betrinken sich und
gründen dabei den idealen
Staat. Matthias Jügler angelt
in den tragischen Abgründen
des DDR-Regimes, während
Marlen Hobrack sich mit dem
Klassismus herumschlägt.
Literarisch feingesponnen
und international wird es in
der zweiten Stunde, in der
Valerie Fritsch (Österreich),
Alex Capus (Schweiz) und Aris
Fioretos (Schweden) in erinnerte
Paradiese, fatale Beziehungen
und in den musikalischen
Underground von New York
mitnehmen. In der letzten Stunde
geht es um brisante Themen:
Dana von Suffrin erzählt von
modernem jüdischen Leben,
Shila Behjat vom Muttersein als
Feministin und was es über den
Grund und Boden zu sagen gibt
wissen Christiane Grefe und
Tanja Busse.

Moderation: Carsten Tesch und
Katrin Schumacher

23:00 The Artist's Corner | Stefan
Fricke & Alper Maral: Am
Grabe

Ein radiophones Audio-Ritual -
Staffel 13
Grabesstille gibt es genauso
wenig, wie es nirgends je
still ist. Irgendetwas tönt
immer. Auch an den Gräbern
von Komponistinnen und
Komponisten, wo auch immer sie
beigesetzt sind, herrscht keine
wirkliche Lautlosigkeit.
hr 2023 | 60 Min. | Hörpremiere
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Das Projekt "Am Grabe" von
Alper Maral (* 1969) und Stefan
Fricke (* 1966) - nun in Staffel 13
- versammelt Soundscapes von
den Gräbern verschiedenster
Komponist*innen aus
unterschiedlichsten Epochen.
Die atmosphärischen Vor-Ort-
Aufnahmen sind in diesem
Audio-Ritual des Gedenkens
und Andenkens verwoben mit
Fragmenten aus dem klingenden
Erbe der Verstorbenen.
Die Klangortreise der 13. Staffel
durch Endlichkeit und Ewigkeit
zu den letzten Ruhestätten
von Ernest Ansermet, Friedrich
Cerha, Ludwig Egler, Stéphan
Elmas, Alfred Goodman, Klaus
Huber, Paul Kont, Josef Lanner,
Louis Lewandowsky, Arnold
Mendelssohn, Felix Petyrek,
Ferdinand Ries, Max von
Schillings, Jacques Wildberger
und Ahmed Yürür.
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Sonntag, 24.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ludwig van Beethoven: "Die
Geschöpfe des Prometheus",
Ouvertüre (hr-Sinfonieorchester:
Christoph Eschenbach); Gabriel
Fauré: Klavierquartett c-Moll,
op. 15 (Aperto Piano Quartett);
Wolfgang Amadeus Mozart:
Sinfonie D-Dur, KV 297 (hr-
Sinfonieorchester: Hugh Wolff);
Alexander Skrjabin: Sonate, op.
70 (Erika Haase, Klavier); Dmitrij
Schostakowitsch: Sinfonie Nr.
5 d-Moll (hr-Sinfonieorchester:
Eliahu Inbal)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Antonín Dvo#ák: "In der Natur",
Ouvertüre (Deutsche Radio
Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern: Karel Mark
Chichon); Giuseppe Martucci:
Thema und Variationen Es-
Dur, op. 58 (Lya de Barberiis,
Klavier; Orchestra Sinfonica
di Roma: Francesco La
Vecchia); Joseph Haydn:
Sinfonie Nr. 94 G-Dur - "Mit dem
Paukenschlag" (Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks:
Mariss Jansons); Franz
Schubert: Sonate c-Moll,
D 958 (Nikolai Lugansky,
Klavier); Felix Mendelssohn
Bartholdy: "Magnificat" (Andrea
L. Brown, Sopran; Monica
Groop, Alt; Werner Güra,
Tenor; Michael Volle, Bass;
Kammerchor Stuttgart; Deutsche

Kammerphilharmonie Bremen:
Frieder Bernius)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Stamitz:
Klarinettenkonzert B-Dur
(Sabine Meyer, Klarinette;
Academy of St. Martin in the
Fields: Iona Brown); Johannes
Brahms: Sonate G-Dur, op.
78 (Nikolaj Znaider, Violine;
Yefim Bronfman, Klavier);
Joseph Fiala: Konzert Es-Dur
(Albrecht Mayer, Englischhorn;
Kammerakademie Potsdam)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Sonate D-
Dur, Hob. XVI/37 (Ragna
Schirmer, Klavier); Antonín
Dvo#ák: Sinfonie Nr. 6 D-
Dur, Scherzo (Schwedisches
Kammerorchester: Thomas
Dausgaard); Sophia Corri-
Dussek: Sonate c-Moll, op.
2, Nr. 3 (Irmgard Gorzawski,
Harfe); Johann Sebastian Bach:
Italienisches Konzert F-Dur,
BWV 971 (Magali Mosnier, Flöte;
Stuttgarter Kammerorchester:
Michael Hofstetter); Frédéric
Chopin: Grand Duo concertant
E-Dur (Sol Gabetta, Violoncello;
Bertrand Chamayou, Klavier);
Georges Bizet: Sinfonie C-
Dur, Finale (Orpheus Chamber
Orchestra)

06:00 Geistliche Musik

Unter anderem mit der
Bachkantate BWV 117 "Sei Lob
und Ehr dem höchsten Gut"
• Anonymus: Hosanna
(Chanticleer)
• Telemann: Fantasie g-Moll für
Orgel (Walter Opp)
• Elgar: "Great is the Lord" op.
67 (Colin Campbell, Bariton /
Andrew Reid, Orgel / The Choir

of Westminster Cathedral /
James O’Donnell)
• Reger: Präludium und Fuge
G-Dur op. 56 Nr. 3 (Bernhard
Buttmann, Orgel)
• Vivaldi: "Vestro Principi divino"
RV 633 (Andreas Scholl,
Countertenor / Australian
Brandenburg Orchestra / Paul
Dyer)
• Scheidt: Orgelvariationen
über "Vater unser im
Himmelreich" (Christina
Landshamer, Sopran / Franz
Raml, Orgel)
Etwa ab 7:05 Uhr:
• Bach: Kantate BWV 117
"Sei Lob und Ehr dem
höchsten Gut" (Robin Tyson,
Countertenor / James Gilchrist,
Tenor / Stephen Varcoe, Bass /
Monteverdi Choir / English
Baroque Soloists / John Eliot
Gardiner)

Am Mikrofon: Ursula Böhmer

07:30 Morgenfeier

Mehrfach ausgezeichnetes
Kinder-Hörspiel mit Walter
Renneisen und Frauke
Poolmann

08:00 Mehrfach ausgezeichnetes
Kinder-Hörspiel mit Walter
Renneisen und Frauke
Poolmann
Lauschinsel | "Eine Hand
voller Sterne" von Rafik
Schami

Salim nimmt die Sterne in die
Hand und verwirklicht seinen
Kindheits-Traum
Bomben fallen auf Damaskus.
Die 10-jährige Salima sitzt mit
ihren Großeltern im Schutzkeller.
Um sich vom Schrecken
abzulenken, der über ihnen
tobt, bittet sie ihren Opa, aus
seinem Tagebuch vorzulesen,
das voller lustiger und poetischer
Geschichten aus dem so
schillernden wie lebensfrohen
Damaskus seiner Kindheit
steckt.
So gelangen sie in die syrische
Hauptstadt, viele Jahre vor
dem Bürgerkrieg, in der einst
unterschiedlichste
Nationalitäten und Religionen
friedlich miteinander lebten.
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Salima lauscht den Weisheiten
des alten Kutschers und
Geschichtenerzählers Salim,
erfährt, dass ihre Uroma
eine Meisterin im Handeln
auf dem Bazar war und dass
ihr Opa, der ein Leben als
Bäckerjunge führte, eines
Tages die Sterne in die Hand
nahm, um seinen Traum vom
Journalismus zu verwirklichen –
mit einer geheimen und äußerst
gefährlichen Sockenzeitung.

09:00 Am Sonntagmorgen

Mit dem Interessantesten der
Woche und viel Musik
11:00 hr2-Hörrätsel

Machen Sie mit und gewinnen
Sie!

Religionen auf dem Weg
11:30 Religionen auf dem Weg

Camino | Und das soll man
glauben?

Bibelverständnis jenseits
von Fundamentalismus und
Ignoranz?
Viele haben die Bibel im
Regal stehen, für manche ist
es ein Heiliges Buch, selbst
Konfessionslose halten sie für
ein "interessantes“ Buch. Aber
kaum jemand liest noch darin.
Was hat die Bibel heute noch zu
sagen?
Die Bibel, das „Buch der Bücher“
– bei den meisten Deutschen
verstaubt sie im Regal. Zwar
besitzt die Hälfte aller Deutschen
eine gedruckte Bibel. Aber nur
jeder Dritte greift wenigstens
einmal im Jahr danach. Drei von
Hundert lesen einmal im Monat
in der Bibel, nur knapp zwei
Prozent täglich. Das ergab eine
große bundesweite Umfrage von
Theologinnen und Theologen
aus Leipzig. Überraschend
allerdings: Selbst 40 Prozent
der Menschen, die sich als
konfessionslos bezeichnen,
finden die Inhalte der Bibel
„interessant“. Demgegenüber
hat die Forscher die geringe
Nutzung der Bibel unter
Protestanten und Katholiken
überrascht. Auf Nachfrage sagen
80 Prozent der Nicht-Leser, sie
wüssten keinen Grund, warum
sie mal in die Bibel schauen

sollten. Aber dass die Bibel ein
„wichtiges Kulturgut“ ist, darüber
sind sich sehr viele einig.

Gibt es eigentlich für aufgeklärte
Menschen des 21. Jahrhunderts
eine „Les-Art“ der Bibel zwischen
Fundamentalismus und
Wurschtigkeit? Das hat sich
der Theologe und Journalist
Andreas Malessa gefragt.
Herausgekommen ist ein
geistreiches Plädoyer für die
Bibel, die – so Malessa – „auch
für jene aufgeklärten Menschen
als moralischer Leitstern
leuchtet, die ihr kritisches
Denken ernst nehmen“. Dazu
gehören für ihn „Recherche
statt Gerüchte, Fakten statt
Vereinnahmung und Information
statt Ignoranz“.

hr-Religionsredakteur Lothar
Bauerochse spricht mit Andreas
Malessa darüber, wie ein
Bibelverständnis zwischen
Fundamentalismus und Ignoranz
möglich ist.

12:00 Literaturland Hessen |
Demokratieforum

Demokratieforum: Die
Frage nach Freiheit oder
Individualismus
Freiheit ist grundlegend für eine
Demokratie und das höchste
Gut. Doch immer häufiger
wird darüber gestritten, wo die
Grenzen der Freiheit sind und
wo die Demokratie gefährdet ist.
Deutschland ist eines der
freisten Länder der Welt -
das ist das Ergebnis des
Civicus Monitor. Dieses globale
zivilgesellschaftliche Bündnis
untersuchte in fast 200 Ländern
der Welt, wie frei die Menschen
leben. Bewertet wurden unter
anderem die Pressefreiheit,
die freie Meinungsäußerung
und das Demonstrationsrecht.
Deutschland landet auf Platz 16.

Die Menschen im Land sehen
die Situation jedoch kritischer:
Nur 62 Prozent der Befragten
sind mit der Demokratie in
Deutschland sehr oder ziemlich
zufrieden. Das hat eine Umfrage
der Europäischen Kommission
ergeben. Und nach einer

Umfrage von Allensbach sagt
eine Mehrheit der Menschen
in Deutschland, sie könne ihre
Meinung nicht mehr frei äußern,
ohne Konsequenzen zu fürchten.

Höchste Zeit also, um
über Freiheit zu sprechen.
Darum geht es beim
Demokratieforum am 6. März
in der Frankfurter Paulskirche.
Michel Friedman diskutiert mit
dem früheren Präsidenten des
Bundesverfassungsgerichts
Andreas Voßkuhle, der
Vorsitzenden des Ethikrats Alena
Buyx, und Armin Laschet, CDU-
Bundestagsabgeordneter und
ehemaliger Ministerpräsident des
Landes Nordrhein-Westfalen.

Wir senden einen gekürzten
Mitschnitt.

13:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

Vom Ölberg bis nach Golgatha
– Die Passionsgeschichte in
Tönen
Am Palmsonntag beginnt
die Karwoche. Vom Einzug
in Jerusalem bis hin zur
Kreuzigung und Auferstehung
reichen die Ereignisse, die auch
in vielen Musikwerken gefeiert
werden.
Barocke Kantaten und
Passionen, Stabat Mater-
Vertonungen und moderne
Musicals wie "Jesus Christ
Superstar": Sie alle erzählen in
musikalisch-dramatischen Tönen
die Geschichte vom Leiden Jesu.

14:00 Menschen und ihre Musik

Zu Gast: Anselm Grün, Manager,
Bestsellerautor und Mönch
"Ein Choral nutzt sich nicht ab"
sagt der Benediktinermönch.
Warum er auch als Rentner nur
wenig Zeit hat, wie er mit Musik
jeden Sonntagnachmittag in
eine andere Welt abtaucht und
weshalb gemeinsam singen
manche Konflikte löst - darüber
sprechen wir mit Anselm Grün.
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16:00 Klassikzeit mit dem hr-
Sinfonieorchester

Ausgewählte Aufnahmen mit
dem hr-Sinfonieorchester
• Chabrier: España (Alain
Altinoglu)
• Telemann: Ouverture für drei
Oboen, Fagott, Streicher und
Basso continuo TWV 55:B10
(Jan Willem de Vriend)
• Ljadow: Der verzauberte See
(Tugan Sokhiev)
• Joh. Chr. Bach: Ballett-Musik
aus der Oper "Amadis de
Gaule" (Reinhard Goebel)
• Beethoven: 3. Sinfonie Es-Dur
op. 55 (Andrés Orozco-Estrada)

18:00 Feature

Von Braunvieh, Ziegenmist und
Bergkartoffeln | Bäuerliches
Leben in den Alpen | Maike
Hildebrand
Im bayerischen Oberallgäu
bewirtschaftet eine Familie ihren
Bauernhof mit 25 Milchkühen.
Der Alpsee liegt vor der Tür und
die Berglandschaft lockt viele
Touristen an. Direkt gegenüber
vom Hof will die Gemeinde ein
Wohngebiet mit Seepanorama
erschließen, sie droht den
Bauern mit Enteignung ihrer
besten Weide. Doch die wissen
sich zu wehren, schließlich
steht die Zukunft ihres Hofes
auf dem Spiel. Im Schweizer
Bergeller Tal baut ein junges
Paar Esskastanien an, hält
Ziegen, Schafe und Esel.
Das Tal ist schroff und schmal,
und die beiden betreiben eine
traditionelle Landwirtschaft
mit viel Handarbeit. Aber die
Vorschriften der Agrar- und
Umweltbehörden erreichen
auch die letzten Winkel. Ihren
Ziegenmist sollen sie neuerdings
in einer Wanne aus Beton
unterbringen. Im italienischen
Veltliner Tal kultiviert ein
Paar alte Sorten, die früher
in den Alptälern verbreitet
waren. Sie retten Kartoffeln,
Buchweizen und Roggen vor
dem Aussterben. Doch die
Gastronomen im Tal kaufen ihr
Buchweizenmehl lieber als billige
Importware ein.

Im Leben der Bergbauern
spielen auch Naturgewalten
wie Starkregen, Trockenheit
und Bergrutsche eine Rolle.
Die Herausforderungen
wachsen angesichts der
Klimaveränderungen. Der
Geologe und Alpenforscher
Werner Bätzing kennt den Wert
der Berglandwirtschaft. Sie erhält
die typische alpine Landschaft
mit ihrer Vielfalt an Pflanzen und
Tieren, und sie ist nachhaltig.

Was kann ihren Rückgang
stoppen? Die Autorin besucht die
drei Höfe im Frühjahr, Sommer
und Herbst.

hr, DLF, Radio Bremen 2024

19:00 hr-Bigband

Konzerte und Produktionen u.a.
mit: Youn Sun Nah
Am Mikrofon: Jürgen Schwab
Die südkoreanische Sängerin
und Komponistin Youn Sun Nah
gastierte im Februar 2019 mit
der hr-Bigband unter der Leitung
von Magnus Lindgren in der
Darmstädter Centralstation.

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Bernstein und
Gershwin - Die NDR-
Radiophilharmonie in
Hannover

Wegweiser mal drei: Für
Leonard Bernstein war der
Komponist George Gershwin
eine wichtige Inspirationsquelle
- galt der doch als einer der
Pioniere genuin "amerikanischer
E-Musik", die auch den
Grenzgang zur U-Musik nicht
scheute. Leonard Bernstein
war als Lehrer wiederum ein
entscheidender Mentor für den
Dirigenten Eiji Oue, der dann
der NDR Radiophilharmonie als
Chefdirigent von 1998 bis 2009
vielfach den Weg gewiesen hat.
Frank Dupree, Klavier
NDR Radiophilharmonie
Leitung: Eiji Oue

Bernstein: Ouvertüre zu
"Candide"
Gershwin: Klavierkonzert F-Dur
Bernstein: Suite aus "Candide"

Bernstein: Sinfonische Tänze
aus der West Side Story

(Aufnahme vom 12. Oktober
2023 aus dem Sendesaal des
NDR in Hannover)

In der Reihe "Sinfoniekonzerte
C" lädt die NDR
Radiophilharmonie in dieser
Spielzeit lauter ehemalige
Chefdirigenten ein. Den Auftakt
machte im Herbst der Japaner
Eiji Oue, der den Klangkörper
elf Jahre lang geleitet hatte.
Oue hatte sich für seine
Wiederbegegnung mit seinem
"Ex-Orchester" unter anderem
die Ouvertüre und Suite zu
Bernsteins Musical "Candide"
ausgesucht. Beim Publikum
war das Werk 1956 allerdings
noch als "too sophisticated"
durchgefallen - ganz anders als
die "Westside Story", die nach
wie vor zu DEN Klassikern des
Genres gehört. Die Höhepunkte
daraus hat Bernstein 1960 in
seinen "Symphonic Dances"
zusammengefasst.
Zwischen Jazz und Klassik
bewegt sich auch George
Gerswhin. In sein Klavierkonzert
in F-Dur flicht er 1925
temperamentvolle Charleston-
Rhythmen ein. "Der zweite
Satz hat eine poetische,
nächtliche Atmosphäre, die als
amerikanischer Blues bekannt
ist", schreibt Gershwin - während
der letzte Satz "eine Orgie
aus Rhythmen" bereithält,
"die heftig beginnt und diese
Geschwindigkeit durchweg
beibehält." Wie gemacht für den
Solisten des Abends: Denn der
Pianist Frank Dupree ist ein
gewiefter Grenzgänger zwischen
Klassik und Jazz.

Mit Maximilian Breuer, Jonathan
Berlin, Sinje Irslinger, Noah
Tinwa und Anne Ratte-Polle

22:00 Mit Maximilian Breuer,
Jonathan Berlin, Sinje
Irslinger, Noah Tinwa und
Anne Ratte-Polle
Hörspiel-Premiere | Hard
Land 3/3 | Von Benedict
Wells
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Coming-of-Age-Geschichte für
die ganze Familie
»In diesem Sommer verliebte
ich mich, und meine Mutter
starb«, so beginnt Sam
Turner die Erzählung seiner
Sommerferien 1985. In dem
kleinen amerikanischen
Provinzkaff Grady sieht der
Außenseiter Sam langweiligen
Ferien und seinem 16.
Geburtstag entgegen.
»In diesem Sommer verliebte
ich mich, und meine Mutter
starb«, so beginnt Sam
Turner die Erzählung seiner
Sommerferien 1985. In dem
kleinen amerikanischen
Provinzkaff Grady sieht der
Außenseiter Sam langweiligen
Ferien und seinem 16.
Geburtstag entgegen. Zuhause
ist die Stimmung ziemlich
miserabel, und so entschließt
sich Sam einen Aushilfsjob in
einem kleinen Programm-Kino
anzunehmen. Das Metropolis
wird von der Tochter des
Besitzers, Kirstie und ihren
beiden Freunden Cameron und
Brandon betrieben. Alle drei
werden nach dem Sommer
ans College gehen und haben
erstmal wenig Interesse an dem
Neuling. Doch langsam entspinnt
sich eine Freundschaft und
Sam erlebt eine schrecklich-
schöne Achterbahnfahrt der
Gefühle. »Euphancholie« nennt
Kirstie das typisch jugendliche
Lebensgefühl zwischen Euphorie
und Melancholie. Doch dann
passiert plötzlich etwas, das
Sam zwingt, von einem Tag
auf den anderen erwachsen zu
werden.
In manchen Momenten fühlt
sich Sam »übermütig und wach
und mittendrin und unsterblich«.
Tatsächlich scheint Benedict
Wells in seinem berührenden
Text die Sonnenstrahlen der
Jugend eingefangen zu haben,
um sie für uns noch einmal
hell leuchten zu lassen. Wie
nebenbei gelingt ihm eine
wunderbare Hommage an die
1980er Jahre: »Mein Benzin
für Hard Land war nicht die
eigene Erfahrung, sondern
Sehnsucht. Als ich ein Kind war,
liefen im Fernsehen die ganze
Zeit amerikanische 80’s -Filme

wie Stand By Me, Zurück in die
Zukunft und The Breakfast Club.
Die habe ich aufgesogen, da
wollte ich immer hin.« [B. Wells]
In der Hörspiel-Inszenierung
von Leonhard Koppelmann
wird die Geschichte um Sam
und seine Freunde auch zu
einer musikalischen Zeitreise.
Mit der Musik von Bruce
Springsteen bis New Order, von
den Simple Minds bis Suicide
entsteht ein Soundtrack, der
zum erzählerischen Spiegel der
Teenager-Seele wird – einem
Mixtape, wie es in Zeiten von
Kassettenrecorder und Walkman
von Hand zu Hand gereicht
wurde.

23:15 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich
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